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2 mal 60 aiwas
(Bildbericht aus einer Schweiz. Privaf-Armew Gezücht.) Phof. Illustra, Bern.

Wer glaubt, dafj unsere erfolgreichen Armeepferde aus Rennen und
Concours durchweg aus der Zucht der schweizerischen Armee-Regie-
Anstalten hervorgehen, befindet sich im Irrtum.
An verschiedenen Orten in der Schweiz haben wir auf abgelegenen
grofjen Gutshöfen verschiedene geeignete Zuchfställe, aus denen schon
viele bekannte Siegerpferde hervorgegangen sind. Von einem solchen
Rennstall an der deutsch-französischen Sprachgrenze sei hier die Rede.
Gerade heute müssen unsere Armeepferde ihre Rolle im mannigfaltig
coupierten schweizerischen Gelände als zuverlässige Träger bei Melde-
ritten dort, wo weder mit Fahrrad noch mit Motorrad durchzukommen
ist, übernehmen. Auch bei Angriffen und Vormärschen in solchem Ge-
lände leistet allein das Pferd hervorragende Dienste.
Daf) neben der Zucht mit Tieren fremden Blutes Pflege und Dressur den
Hauptbestandteil bilden, mufj naheliegend sein. Das «Wie» dieser
beiden Hauptaufgaben zeigt der Bildbericht aus einer Privat-Pferdezucht.

© Futterzeit im Rennstall.

© Vor dem Ausritt werden die Pferde, wo notwendig,
bandagiert.

© In einem sogenannten «Couloir» werden die Pferde
(Jungpferde) durch Antreiben zum Springen gebracht.

© Belohnung nach getaner Arbeit.

© Bei gutem Wetter wird die Bürst- und übrige Putzarbeit
vorwiegend im Freien vorgenommen.

© Satteln der Pferde zum Ausritt.

© Hinaus durch Dickicht.
® und in den Flui), denn auch daran müssen sich die

Tiere für ihre spätere Zweckbestimmung gewöhnen.
® hinauf und hinab über Steilhänge.
® Auch ohne Reiter müssen die Tiere gewöhnt werden,

steile Strecken zu durchgehen.
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